147 Verlobung Die Pietà


Kürzlich besuchte ich eine christliche Meditationsgruppe.
Ich erkannte dort eine Frau, die ich meines Wissens seit einigen Jahren nicht mehr gesehen hatte.
Mein Eindruck war der von Gelassenheit.
Wie kam es dazu, fragte ich mich?
Sie hatte eine Krebsbehandlung erhalten und ein Fläschchen mit Weihwasser aus Lourdes erhalten.

Einige Zeit später, an einem Karfreitag, wie es regelmäßig vorkommt, war das Kreuz in einer Prozession von der Kirche zum Dorfplatz gebracht worden, wo ein Gottesdienst abgehalten wurde, und dann in unseren Garten, um Kaffee zu trinken, wo eine Statue der Pietà zwischen den Narzissen stand.
Die Dame oben erzählte mir, dass sie vor vielen Jahren vor der Pietà in St. Peter in Rom gestanden hatte.  Die Erfahrung hatte einen Eindruck hinterlassen. Wir hatten darüber gesprochen.
Könnte es sein, dass wir, wenn wir eine wunderbare Marienmedaille oder Weihwasser von Lourdes empfangen, uns in gutem Glauben mit Maria in der Demut, Liebe und Trauer verloben, die sie mit ihrem Sohn, Jesus Christus, unserem Erlöser, teilt, wie es in der Pietà dargestellt wird:
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